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Ach der aufgeblasene Mensch ist überheblich
Und sich selbst ins Licht zu rücken stets geneigt,
Auch ein Jeremias predigt ihm vergeblich,
Es ist klüger wenn der Gutgesinnte schweigt
Und mit seinem Beispiel statt mit klugen Worten
Bessernd wirkt auf Dünkelhafte und Konsorten.

Der Sprachgewandte

Bei der Eröffnung eines internationalen

Kongresses wurden unzählige
Reden in allen Sprachen gehalten

und anschließend ins Deutsche
übersetzt. Ein afrikanischer
Delegierter sprach in einem schwierigen

Dialekt, den niemand verstand.
Die Uebersetzer waren ratlos; da
offerierte sich Minister Burckhardt
und übersetzte die ganze Rede
fließend ins Deutsche. Allgemeines
Erstaunen.

Auf dem Heimweg fragt ihn sein
Freund, wo er denn diesen Dialekt
so gut gelernt hätte? Da antwortete

Burckhardt: «Ich habe so we-
ni8 davon verstanden wie Ihr alle,
- aber es haben doch ungefähr alle
dasselbe gesagt!» Hege

Bitte
weitersagen
Wenn zwei
verschied'ner Meinung sind,
soll keiner
je vergessen:

Jetzt gilt's
an seinem Widerpart
das eig'ne
Herz zu messen!

Mumenthaler

Im Hörspiel «Wovon wir leben
und woran wir sterben», einer
Produktion von Radio Bremen,
ausgestrahlt via Studio Bern, fiel
der Satz: «Heute muß alles so
flach sein, daß es auch im flachsten

Flachkopf noch Platz hat!»
Ohohr

Ordnung muß sein!

Böse Mäuler behaupten, Frauen
könnten nicht Ordnung halten, in
ihren Handtaschen schon gar nicht.
Vor mir saß eine Frau im Kino,
die, ehe die Vorstellung begann,
wie wild in ihrer Tasche stöberte.
Sie wühlte das unterste zuoberst
und umgekehrt und schließlich fand
sie tatsächlich, was sie gesucht hatte :

ihren Kommissionenzettel. Mit
einem Bleistiftstümpchen strich sie

das Stichwort <Kino> durch und
schloß befriedigt die Tasche.

Und da gibt es noch böse Mäuler,
die behaupten Boris

Der festgehaltene Schrei

Dieser detzte Schrei> schrillt zwar
nicht zum erstenmal durch die
Zeitungsspalten: In Amerika (wo
sonst?) werden in einer großen
Geburtsklinik die ersten Schreie
sämtlicher Neugeborenen auf Tonband
festgehalten. Die glücklichen Väter
bekommen dann zusammen mit der
Rechnung eine Schallplatte, die das

erste Krähen ihres Sprößlings
getreulich wiedergibt. Warum nimmt
nicht als noch letzteren Schrei eine
noch modernere Klinik den ersten
Schrei der gewordenen Väter oder
der Rechnungsempfänger auf? (Von
den Müttern ist in diesem
Zusammenhang ohnehin nie die Rede, dazu

gibt es dann ja den Muttertag
im Mai.) Boris

Pàrty \Y
fürjunge \.

Leute:

Traubensaft - vollfruchtig
und stimulierend

HERSTELLER BRAUEREI USTER
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das Haarwasser
mit Garantie!

Es kommt nicht von ungefähr, dass
FS heute das meistverkaufte Haarwasser
in der Schweiz ist. Denn FS pflegt Ihr Haar
von der Wurzel bis zur Spitze. 16 verschiedene

Pflanzenextrakte unddiespezifischen
FS-Haarschutzfaktoren B, F und H verleihen

dem FS-Haarwasser jene natürlichen
Nährstoffe, die für Haare und Kopfhaut
lebensnotwendig sind. Darum befreit FS

von Schuppen und Haarausfall. Und darum
können wir es uns leisten, FS-Haarwasser
mit der Garantie (Erfolg oder Geld zurück)
anzubieten.

Das diskret parfümierte FS-Haarwasser
enthält einen leichten Haarfestiger.

Parfumerie Franco-Suisse, Ewald &Co. SA, Pratteln

Früchte des Grimms
Der Verlag Heinz Moos, München,
ist ein guter Verlag. Dennoch oder
deswegen schrieb er uns: «Als unser

Präsident (der Bundesrepublik)
im Frühjahr nicht zurücktrat, wie
es dem hohen Amt angemessen
gewesen wäre, ergrimmten wir und
gründeten einen <Verlag im Verlag).

Wir nannten diese Abteilung
Wissenschaftliche Verlagsanstalt
zur Pflege deutschen Sinngutes>.»
Diese Benennung ist äußerst
ironisch, und ebenso wirkt der Inhalt
des ersten Bändchens: <Worte des

Vorsitzenden Heinrich/. Ohne daß
darin je der Name Lübke fiele,
fallen seine Worte, bei verschiedensten

Gelegenheiten gesprochen. Und
in dieser Konzentration (77 Seiten)
wirkt das deutsche Sinngut schlicht-
und schlechtweg umwerfend.
Voller Sarkasmus ist Trotzhard
Wiederumbs <Wie werde ich
Diktator), ein Bändchen, in dem der
Weg aus der Demokratie (wieder)
in die Diktatur schlüssig beschrieben

und seine Notwendigkeit präzise

begründet wird.
<Im Bilde ist Wahrheit) heißt das

Büchlein, in dem die Sprache der
5iW-Zeitung glossiert wird. Das
heißt: Das Glossieren erübrigt sich;
es reicht am Zitieren. Hier wird
gezeigt, wie deutsches Sinngut
kultiviert wird. Schlagzeilen etwa,
welche des Deutschen und der Bild-
Zeitung Tierliebe demonstrieren:
<Der alte Bock ging in Pension -
17 Ziegen suchen einen neuen Freien,

oder <Omas erlegen Fuchs mit
Krückstock>, oder <Lollo, laß den
Pelz im Schränk!), oder <Gestern
wieherte das elfjährige Kutschpferd

<Adel> des Hamburger
Kutschers Jacob Macowe (35) zweimal
kurz auf. Dann brach es zusammen

und starb .>

Im Bändchen von Möchthild Bleibtreu:

<Von deutschem Dichten,
Deuten und Trachten) wird nicht

ganz ohne hämischen Beiklang
gezeigt, wie sehr die Dichter an der
Misère von 1933-1945 mitgewebt
haben. Während Hieronymus
Elfenbeins Schrift <Aus den Tempeln
der Wissenschaft) eine sehr noble

Kritik an der reformbedürftigen
Universität darstellt, ist Oswald
Schmuhses <An den Quellen
deutscher Lust> ein gezielter Schlag
gegen die Auswüchse jener <AufkIä-
rungswelle>, welche zurzeit die

sonst so züchtigen Völker Deutschlands

und Helvetiens heimsucht.

Johannes Lektor
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